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Nordböhmen (Nordtschechien) gebildet worden sei, doch haben auch andere Gruppen zur 
Stammesbildung beigetragen. Das Herzogtum der Baiern stand von Anfang an in einer gewissen 
Anhängigkeit von den Franken, deren Herrschaft es von Karl dem Großen endgültig unterworfen 
wurde.  ● 
Quellen 
Geschichte der deutschen Sprache, Ein Lehrbuch für das germanistische Studium, S. Hirzel Verlag. 
Herkunftswörterbuch, Etymologie der deutschen Sprache, Die Geschichte der deutschen Wörter bis zur 
Gegenwart, Duden Band 7 
www.de.wikipedia.org 
www.de.wiktiorary.org 
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ieser Artikel beschäftigt sich  mit der Schrift, die die Germanen ausschließlich zur kultischen 
Zwecken entwickelten: die Runenschrift. 
Die Germanen kannten keine schriftliche Überlieferung. Alle Traditionen wurden mündlich 
weitergegeben. Doch sie hatten Schriftzeichen: die Runen. Sie entstanden um Christi Geburt. Das 
älteste Runenalphabet umfasst 24 Zeichen und wird nach den ersten sechs Zeichen das „Futhark“ 
genannt. Jede Rune hat einen Namen und einen Laut; Runenzeichen können als Buchstaben 
verwendet werden oder für ein ganzes Wort stehen. 
Runen eigneten sich zum Einritzen in Holz, Metall oder Knochen und wurden von Runenmeistern 
auf Grab- und Gedenksteine gemeißelt. Die Inschriften auf Waffen, Schmuck, Kämmen oder 
Holzstücken sind kurz, oft bestehen sie nur aus einem Wort. Längere Inschriften finden sich auf 
Gedenksteinen. Wie viele Menschen die Inschriften lesen konnten und wie sie Runenmeister die 
Schrift erlernten, wissen wir nicht. Der Göttersage nach soll Wodan selbst die Runen gefunden haben. 
Die Germanen nutzten sie auch als magische Zeichen. Das Wort „Rune“ ist verwandt mit „Geraune“, 
„“Gemurmel“ und bedeutet Geheimnis. Runen konnten auf Amuletten Schutzzeichen sein, aber auch 
Schadenzauber bewirken. Ritzte ein Krieger zum Beispiel die T-Rune, das Zeichen des Kriegsgottes (Tyr 
= Tiwaz/Ziu) auf sein Schwert, so glaubte er, dass seine Waffe damit im Kampf wirkungsmächtiger 
würde. Runenschrift ist von germanischen Völkerschaften bis ins hohe Mittelalter verwendet worden. 
D 
  
20 de 92 
PublicacionesDidacticas.com  |  Nº 23 Marzo 2012 
Das Futhark-Alphabet: 
F f,  Rune  Fehu  bedeutet „Vieh“.  
Diese erste Rune symbolisierte materiellen Reichtum in der Form von Vieh. Sie stellt die Hörner des Rindes 
oder Ochsen dar. Das Vieh war für die germanischen Völker ein Zeichen von Reichtum und Ansehen. Wie alle 
Tiere waren Rinder heilig, aber man verspeiste sie auch bei Festen und nutzte sie somit zum Wohl aller. 
U u, Rune Uruz bedeutet „Ur, Auerochse“. 
Diese Rune steht für den inzwischen ausgestorbenen Auerochsen. Sie  waren wilde Rinder, 
mächtige Totemtiere des germanischen Volksglaubens und Symbole der Stärke. Die Rune stellt die 
Stärke und Freiheit dieses Tieres dar. 
 
         th, Rune Thurisaz bedeutet „Dorn“ 
Die germanischen Schamanen und Magier sahen einen Zusammenhang zwischen Dornbüschen und 
spiritueller Autorität. Zauberstäbe wurden vor allem aus Schwarzdorn hergestellt. Bäume mit Dornen 
symbolisieren Schutz, und darum machte man aus ihrem Holz Talismane.  
a  a, Rune Ansuz bedeutet „Mund“. 
Diese Rune stellt den Mund des weisen germanischen Gottes Wodan (Odin) dar, des Entdeckers der Runen 
und Göttervaters. Nach der germanischen Tradition symbolisiert der Mund Botschaft. 
R r,  Rune Raido bedeutet „Rad, Wagenrad“ 
Das ist die Rune des Reisens und symbolisiert das zyklische Leben. 
K  k, Rune Kaunuan bedeutet „Fackel“ 
Diese Rune stellt das Licht dar, und symbolisiert die Erleuchtung. 
J   g, Rune Gebo bedeutet „Gabe, Geschenk“ 
Die Rune Gebo bezog sich auf die Gaben der Götter. 
V  w, Rune Wunjo bedeudet „Wonne, Glück“ 
Die Rune Wunjo kündigt Glück und Harmonie an. 
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H  h, Rune Haglaz bedeutet „Hagel“ 
Diese Rune des Hagels symbolisiert Rückschläge und Schwierigkeiten. 
N  n, Rune Naudiz bedeutet „Not, Zwang“ 
Sie steht für das Bedürfnis, etwas zu erreichen. 
I  i, Rune Isaz bedeutet „Eis“ 
Eis kann im Winter ein Hindernis sein, deswegen symbolisiert diese Rune die Stillstandzeit oder  
eine Stillstandperiode.  
S  j, Rune Jeran bedeutet „ (gutes Jahr)“ 
Diese Rune weist auf den Kreislauf der Jahreszeiten hin.  
 
 I, Rune I(h)waz bedeutet „Eibe“ (Gott Wodan)  
Diese Rune symbolisiert die Eibe - an der Wodan (Odin) hing, als er das Geheimnis der Runen zu 
entschlüsseln versuchte. Die Eibe symbolisiert Unsterblichkeit und den Zyklus des Todes und der 
Wiedergeburt.  
P  p, Rune Pertho bedeutet „Würfelbecher“ 
Diese Rune symbolisiert den unausweichlichen Zufall. Ein nicht gefallener Würfel hat keine Bedeutung und 
er fällt, weil der Zufall ihn gelenkt. Aus diesem Grunde ist ein Würfelbecher das Mittel des Zufalls. 
Z  z, Rune Algiz bedeutet „Elch, Abwehr“ 
Diese Rune repräsentiert den Elch, ein mächtiges, schützendes  Totemtier .Schnelligkeit und Gefahren zu 
wittern waren seine Fähigkeiten und deswegen war der Elch ein Schützsymbol. Diese Rune symbolisiert den 
Schutz  gegen Angriffe und Gefahren aller Art.  
Y  s, Rune Sowilo bedeutet „Sonne“ 
Diese Rune verkörpert die Sonne, die die Spenderin des Lebens ist, denn dank Sonnenstrahlen  hat sie die 
Macht, das Eis aufzutauen, die Dunkelheit zu verstreiben, Nahrung zum reifen zu bringen. Diese Rune 
symbolisiert das Glück. 
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T t, Rune Tiwaz bedeutet „Tyr“ (Der Kriegsgott Tyr) 
Diese Rune steht für die Eigenschaften des nordischen Gottes Tyr: Tapferkeit, Wahrheits- und 
Gerechtigkeitsliebe.  
B  b, Rune Berkanan bedeutet „Birke“ (Die Fruchbarkeitskönigin Berkana) 
Diese Rune ist die Abbildung der Brüste Berkanas, der Birkenkönigin.  Diese Rune ist das Symbol der Mutter 
Erde und bezieht sich auf die Fruchtbarkeit. 
 e,  Rune Ehwaz bedeutet „Pferd“ 
Diese Rune steht für das heilige Pferd und verweist auf die Loyalität und das Vertrauen zwischen Pferd und 
Reiter und sagt die harmonische Zusammenarbeit zweier Kräfte voraus, die dasselbe Ziel verfolgen. 
M  m, Rune Mannaz  bedeutet „Mensch, Mann“ 
Diese Rune steht für das Schicksal jedes Einzelnen.  Der Weg des Schicksals ist nicht immer leicht, weil er 
viele Herausforderungen und Lektionen bereithält. 
L  l, Rune Laguz bedeutet „Wasser“ 
Laguz ist die Rune der Initiation. Sie wurde ursprünglich mit der heidnischen Taufe Neugeborener 
verbunden.  
◊  n, Rune Ingwaz bedeutet „ Gott Ing“ (Gott der Fruchtbarkeit) 
Ing symbolisiert den Funken der Schöpfung, die Macht, Leben zu geben und das Land fruchtbar zu machen. 
Dieser verkehrte mit der Mutter Erde.  
D  d, Rune Dagaz bedeutet „Tag“ 
Diese Rune symbolisiert die positive Energie des Lichts. 
O  o, Rune Othalan bedeutet „ererbter, Besitz“ 
Das Bild dieser Rune erinnert an ein eingezäuntes Land und steht für Besitz. 
 
  ● 
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www.de.fontriver.com 
Was ist was, Band 62, Tessloff  Verlag. 
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oy en día  es difícil  encontrar un  trabajo, la crisis afecta a todos los sectores y a gente de 
cualquier edad y preparación. La inestabilidad económica conlleva a la gran duda,  ¿cómo 
conseguir un trabajo? Ante la poca oferta y la gran demanda surge la idea de presentarse a 
una oposición. 
La misión es muy complicada, mucha gente, pocas plazas, un gran temario, y gran dificultad en los 
exámenes. A  todo esto se le suma la complicación de la fase de oposición y la fase de concurso. No 
solamente se necesita una buena nota en el examen, sino tener experiencia en centros públicos, 
privados o concertados y presentar cursos de formación que servirán para aumentar la puntuación en 
la fase de concurso. Se debe comenzar buscando el temario adaptado al exigido en el BOE 
dependiendo de la comunidad y de la materia elegida según el cuerpo seleccionado. 
Las academias ofertan temarios  y la posibilidad de preparar las oposiciones de forma presencial o a 
distancia, otra dificultad añadida a  la elección de los temas, que se deberán ampliar de forma 
personalizada. 
En el cuerpo de secundaria, en la especialidad de física y química se exigen 78 temas teóricos y el 
examen tiene  una parte práctica y otra teórica. En la fase práctica se deben realizar seis problemas  
tres de física y tres de química con un nivel de carrera. Se tienen  que desarrollar explicando las 
ecuaciones y axiomas aplicados en cada caso. En la primera fase se resuelven los ejercicios y se explica 
un tema elegido entre cinco  al azar. Esta parte es eliminatoria y si se aprueba se debe exponer 
durante media hora una programación  desarrollada por el opositor y una unidad didáctica elegida 
entre quince por sorteo. Tras este proceso se lleva a cabo un turno de quince minutos de preguntas 
por el tribunal de oposición . 
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